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Wölfe bringen Europas Natur
zurück ins Gleichgewicht

Europäischer
Landwirtscha�sfonds für

die Entwicklung des
ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND UND EUROPÄISCHER UNION

 Im 19. Jahrhundert verschwand der Wolf fast in 
Europa. Ohne ihn veränderten sich die Ökosysteme 

und brachten Europa aus dem natürlichen 
Gleichgewicht. Heute gibt es mehr als 

20.000 Wölfe in Europa. Der Wolf kehrt in sein 
ursprüngliches Territorium zurück und wird 

Europas Natur endlich wieder ins Gleichgewicht 
bringen. 

Die Raubtiere Goldschakal und Fuchs bekommen 
mit dem Wolf einen natürlichen Feind.

Durch die rückgängigen Schakal- und Fuchszahlen 
vergrößern sich die Nagetier- und Vogelpopulationen.

Überbevölkerung von Hirschen führt 
zu Überweidung von Weide und Birke, 
die wiederrum eine wichtige Rolle für 
Europas Flüsse spielen. Mit dem Wolf 

wird wieder ein ausgeglichenes 
Verhältnis eintreten.

Mit abnehmenden Rot- und Rehwildzahlen findet 
die Biberpopulation wieder genügend Nahrung 

an den Flüssen.

Biber finden wieder genügend Lebensraum und 
halten sich von landwirtschaftlichen Flächen fern. 

Mit den Biberdämmen entstehen Feuchtgebiete. Viele 
Fische, Amphibien und kleine Nagetiere profitieren davon.

Der Wolf ist praktisch der einzige natürliche 
Feind der Wildschweine und wird für ihren 

Rückgang sorgen.  

Der Wolf hält die Wildschweinzahlen in Schach und 
schützt somit das Ackerland vor Wildschweinschäden.

Viele Aasfresser verschwanden, weil ihnen 
Wolfsrisse als Nahrungsquelle fehlten. Jetzt ist 

der Wolf zurück und bringt das Ökosystem wieder 
ins Gleichgewicht. Die Aasfresser profitieren von 

den Überresten, die die Wölfe zurücklassen.


